
Hundeerziehung ist kein Wunschkonzeil

Hundeexpertin Kirstin Mäller,
Mobile Hundeschule MüIler
inWegbery gibtimExtra-
Tipp einmal im Monat einen
fipp rund nm die Erziehung
und das richtige Verhalten mit
dem Vierbeiner. Heute: Hun-
deerziehung ist kein Wunsch-
konzert

wegberg/ttiederhein. Heute
mdchte ich Ihnen mal aus
meinem Alltag als Hundetrai-
nerin berichEn. Mich errei-
chen immer wieder Anfragerl
die mich verblüffen: Zuletzt
berichtete mir ein Halter, dass
er seinen Labrador mit Liebe
übersdrütter Ersei ein echter
Schaü - aber leider auch ein
wilder Rüpel. Er zerfleddert
geme Schuhe oderTeile der
Wohnungseinrichtung Besu-
cher werden sttirmisch be
grüßt und angesprungen, drau-
ßen zieht er mächtig an der
kine und pöbelt Artgenossen
an. Er sei eben ein kleiner Ma-
cho. Kurios: Diese Verhaltens
auffälligkeiten waren ftir den
Besitzer kein Problem. Ihn
störte nut dass sein Vierbeiner
nicht alleine zu Hause bleiben

könne weil er dann unent-
wegtbellt und dadurch die
Nachbarn verärgert. Seine Fra-
ge:,,Kann man dawas ma-
chen7,
Meine Antworbt lautet in sol-
chen Fällen:,,Grundsätzlich
sctron - allerdings nidrt mit ei-
ner derart egoistischen Sicht-
weise!" Ich kann nur den Men-
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schen helfen, die sich helfen
lassen wollen und bereit sind,
ihrVerhalten dem Hund ge
genüber zu ändem. Wir sind
schließlich nicht bei,Wünsch
dirwas". Klingt hart, ist aber
die Wahrheit, denn Hundeer-
ziehrmg ist kein Wunschkon-
zerL Würde man bei einem
Hund nur eine (!) unen
wihschE Verhaltensweise an-
gehen und alle anderen als ne
bensächlich betrachEn, weil

sie einen selbstja nicht stören
oder man sich schon daran ge
wöhnt hat wäre dies nur
Symptombekämpfung. Man
könnte es auch als Fliclschus-
terei bezeichnen. Das Ergebnis
wäre alles anderc als zufri+
denstellend. Schlimmer noch:
Es kann die besrehenden Pro
bleme sogarrrerstärken! Vor al-
lem wird dem Hund damit
nicht geholfen. Er führt leider
ein ziemlich gesüesstes leben.
Was er dringend benötigt, ist
eine konsequente Führung
durch seinen Halter, der ihm
klare Strukturenvorgibt und
Grenzen seEt. Mit Liebe allein
erzieht man einen Hund nicht.
Und daraufzu hoffer1 dass
sictr die Dinge 'ron selbst re
geln, hatweder Mensch noch
Hund jemals geholfen. Schon
Albert Einstein wusste: ,"Die
reinste Form des Wahnsinns
ist es, alles beim Alten zu las-
sen und gleictr zeitiq zu hoffen,
dass sich etwas ändert."
Ein Hund ist kein Roboter,
den man programmieren
kann. Vielrnehr erfordert Er-
ziehung konsequente Arhit,
Disziplin und Geduld.


